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p Das reich; politische Mate .ial , in das w r gleich
nach der Osterwich ; wieder einzeführt wo :d n sind , Hai in
der fälligen Brrichtswoche noch eine gute Mehrung erfahren,
und die Tagesmeldungen lausen infolgedessen in so rascher
bunter Reihenfolge ein , daß wir uns heute aus einige kleine
Silhouettenzeichnungen beschränken können.

Ein Gedenkblatt haben wir auf das Grab eines
Mannes zu legen , dessen Name in der Geschichte unseres
engeren Vaterlandes ruhmvoll eingezeichnet ist, des nach
einem schönen Lebensabend verstorbenen früheren württ.
Ministerpräsidenten und Iustizministers Dr . v. Breitling,
dessen Wirken wir ja beretls an besonderer Stelle gedacht
haben.

Wenig Beachtung Hai in der großm Oeffenilichkeit
die Tagung des Alldeutschen Verbandes  und
daran anschließend die des Reichsoerbands zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie gefunden . Wohl hat der Alldeutsche
Verband mit Recht die außerordentlich heikle Situation
der gegenwärtigen internationalen Lage betont , aber wir
glauben , es wäre wohl bester und dem Ganzen dienlicher,
wenn man in dem Volke das Vertrauen auf seine Stärke
wecken, als fortwährend nach neuen Rüstungen rufen würde,
deren doch endlich auch einmal genug sein muß und auch
genug sein kann , denn es ist doch kein ; Kleinigkeit und
noch weniger eine Vernachlässigung der nationalen Pflichten,
wenn wir jährlich 2 Milliarden sür Zwecke des Heeres aus«
geben und zu Beginn eines Feldzugs gleich volle anderthalb
Millionen Streiter ins Feld stellen können.

Das Ereignis in der hohen Politik des Reiches war
die Berufung des neuen Statthalters sllr
Elsaß - Lothringen,  deren Bedeutung darin liegt,
daß der Träger dieser Würde gew ssermaßen souveräne
Rechte genießt . Die Berufung des seitherigen preußischen
Minister « des Innern , des Herrn o . Dallwitz , hat nun der
extremen Presse vorab der Reichslande , aber auch im Reiche
selber Anlaß gegeben , darüber zu zetern , der Mann sei
verfehlt aus diesem Posten . Wir meinen , wenn etwas
verfehlt ist, so ist es die Voreingenommenheit , diese Bor¬
wegnahme des öffentlichen Urteile , bevor dem Statthalter
überhaupt Gelegenheit gegeben ist. zu beweisen , wie er
dies neue hohe Amt auffaßt und ausübt . Er wird keinen
leichten Standpunkt haben in dem Lande , wo die Extreme
zum Teil noch heftig aufetnanderstoßen , aber umso mehr
wäre es angezeigt , Zurückhaltung zu üben und einmal ab«
zuwarten , wie der Mann sich betätigt , dem auf alle Fälle
hohe staatsmännische Fähigkeiten und ein erfreuliches Ziel«
bewußtsein eigen sind.

Unsere sr a n z S s is ch en N a ch b a r n, die sich wegen
der Aussprache zwischen den österreichischen und italienischen
Staatsmännern in letzter Woche in die tollste Kombinations,
politik hineingeredet haben , haben in dieser Woche die
große Genugtuung zu verzeichnen , das englische Königs»
paar  in ihrer Hauptstadt begrüßen zu dürfen . In den
Freudenbecher war freilich ein Tropfen Wermut gemischt,
denn just an dem Tage , da das englische Herrscherpaar
den französischen Boden betrat , ist von ministerieller eng¬
lischer Seite die Erklärung abgegeben worden , daß England
nicht daran denke , dem französischen Wunsche zu entsprechen
und statt der sogenannten Entente Cordiale , d. h . einem
rein freundschaftlichen Einvernehmen , das sich allerdings
schon in einer recht unfreundlichen Bekämpfung der demschen
Politik betätigt hat . ein förmliches Bündnis mit Frankreich
und Rußland abzufthließen . Das ist schmerzlich, nachdem
Marianne ihrem Frühltngsempfinden gar so sehr nachgegeben
und so eindringlich um da « Zustandekommen dieses Bünd¬
nisses geworben hatte . Nun werden die Franzosen eben
gute Miene zum dösen Spiel machen und sich damit zu-
frieden geben , daß durch den Besuch des englischen Königs¬
paares die Festigkeit der französisch-englischen Freundschaft
aufs neue vor oller Welt sich erwiesen habe , wogegen ge-
miß niemand etwas einzuwenden hat . Der Engländer
aber hat sich wieder einmal als der kühl abwägende
Politiker erwiesen ; die gegenwärtige internationale Lage ist
ihm zu heikel , als daß er sich nach einer besonderen
Richtung fest binden will , zumal er nicht weiß , welcher
Vorteil ihm daraus erwachsen wird , denn das ist ihm
immer die Hauptsache.

Und nun haben wir noch den großen amerikanisch-
mexikanischen Kriegsbluff . Die beiden Gegner sind ja
so fürchterlich loyal , daß der eine Teil dem andern erklärt,
er wolle keinen Krieg mit dem Volke des andern . Was
sie eigentlich wollen , wissen sie wahrscheinlich selber nicht,
und wenn auch schon etwas Blut geflossen ist, dis ganze

Sache kann noch ebenso leicht auegehen wie das Hornberger
Schießen , sie kann aber auch ein recht langwieriges und
opsecschweres Ding werden , bei dem schließlich Amerika der
obsiegende Teil sein wird , weil er über das meiste Geld
versügt , während Mexiko sowieso schon bankerott ist und
sein Repräsentant bet dem Baba quespiel nicht mehr viel
verlieren , sondern bu ch zeitweilige Wiederherstellung seines
stark durchlöcherten „Prestiges " bestenfalls noch etwas ge¬
winnen kann . Daß die Bereinigten Staaten den Hauptteil
der Schuld für die jetzige Entwicklung der Dinge tragen,
können sie keincm Menschen wegreden , der deren Gang
verfolgt hat . Es sind im Laufe der mexikanischen Wirren
schon ganz andere und viel ernstere Zwischenfälle oorge-
kommen als der , den sie sitzt zum Anlaß des Einschreitens
genommen haben (zeitweilige Gefangensetzung einiger ame¬
rikanischer Matrosen , die in Tampico an Land gekommen
waren , um Benzin zu fasten ) , wohl ein halb dutzendmal
haben sie mit Ultimaten und sonstigen Maßnahmen gedroht,
aber immer wieder ist die amerikanische Regierung unter
Präsident Wilson mutig zurückgewichen , sodaß Huerta den
Eindruck gewinnen mußte , daß derartige Drohungen über¬
haupt nicht ernst zu nehmen seien. Und nun , da sich
Huerta bereit erklärt hat , Genugtuung zu geben , nachdem
er schon von Anfang an sich offiziell entschuldigt hatte,
fahren sie gleich das gröbste Geschütz aus und lausen nun
Gefahr , den ganzen Wirrwarr noch zu vergrößern . Das
Schönste dabei aber ist, daß sie erklären , nur Huerta zu
bekämpfen , den sie gar nicht als Präsidenten anerkennen,
von dem sie aber doch die Genugtuung gefordert hatten,
die er eigentlich nur als Staatsoberhaupt geben konnte.
Einen Ueberblick über die Lage zu geben , ist in dem heu¬
tigen Rahmen noch nicht möglich , da die Tagesmeldungen
stündlich das Bild verändem können.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt Md Amt

Nagold , 25 . April 1914.

Sorrntsgsgrdanken.
Raturfrende.

Die frische Luft des freien Feldes ist der eigentliche
Ort . wo wir hingehören ; es ist als ob der Geist Gottes
dort den Menschen unmittelbar anwehte . G»rthr.

Am wohlsten ist mir in Schmierstiefeln , weit weg von
der Zivilisation . Am besten ist mir da zu Mut , wo man
nur den Specht hört. Bismarck.*

Die Welt ist ein Brief Gottes an die Menschen.
Plato.

Die Blumen wollen dir ein Gottgeheimnis sagen , .
wie feuchter Erdenstaub kann Himmelsklarheii tragen.
Es wankt das Tulpenbeet von eignem Glanze trunken:
Das Lieberseuer brennt , wer zählet seine Funken?
In tausend Blumen steht die Liebesschrist geprägt:
Wie ist die Erde schön , wenn sie den Himmel trägt!

, Friedrich Rückert.
Es schläft ein Lied in allen Dingen,
die da träumen fort und fort,
und die Welt hebt an zu fingen,
triffst du nur das Zauberwort.

2 . v. Eichendorff.
* Der Homöopathische Verein veranstaltet am Man-

tag Abend in der Traube einen allgemein zugäng-
lichenBortrag  seines Vorstands über „UnsreNah-
rungs mittel " . Nach demselben werden Beratungen

-gepflogen über gemeinsamen Besuch der Gesundheit s-
ausstellung  in Stuttgart , wozu unter Umständen
Extrazüge mit ermäßigten Preisen in Aussicht gestellt sind.
Näheres s. Anzeigenteil.

* Jungdeutschland marschiert morgen Nachmittag um
1 Uhr vom Stadtacker ab . Hoffentlich hat der Himmel
ein Einsehen und begünstigt den Ausmarsch.

r Selbstmörderleiche « . Nach einer vom Ministerium
des Innern an die Oberämter ergangenen Anweisung soll
in Zukunft von der Ablieferung der Leichen von Selbst-
Mördern an die Anatomische Anstalt in Tübingen abgesehen
werden , wenn die Leiche von Angehörigen oder Nahe-
stehenden zur Bestattung beansprucht wird . Auch wird in
Zukunft ohne besondere Veranlassung eine Leichenöffnung
der Selbstmörder nicht mehr stattsinden.

r Hagelversicherung . 3m Hinblick auf das Heran¬
nohen des Sommers wurden die Oberämter , Landwirtschafts,
inspektoren und Ortsoorsteher beauftragt , bet jeder Gelegen»
heit den Landwirten die Versicherung ihrer Felderzeugnisse

gegen die überall im Lande drohende Hagelgefahr dringend
zu empfehlen . Es wurde vom Ministerium des Innem
daraus hingewiesen , daß die Norddeutsche Hagelversicherung »,
gesellschaft in Berlin aus der von dcm württ . Staat mit
ihr abgeschlossenen Uebereinkunst verpsl chtet ist. auf Antrag
der Beteiligten die Feldfrüchte sämtlicher Landwirte in
Württemberg gegen Hagelschaden in Versicherung zu nehmen,
und daß die württemdergischcn Landwirte , die der Nord¬
deutschen Hagklversicherungsgesellschaf ! beitreten , infolge der
Uebemahme der Verpflichtung zur Nachschußleistung auf
die Staatskaffe durch Bezahlung eines dem staatlichen Ha-
gelversicherungvfondc zufließenden Zuschlags von 40 °/o der
Vorprämie von der Gefahr der Anforderuurg einer Nach¬
schußprämie unbedingt befreit , also gcgen feste Prämien
versichert sein werden . _

* Untertalheim , 24 , April . (Berichtigung ) . In
dem Bericht über die goldene Hochzeit der Eheleute Josef
und Eleonora Zimmermann in Nr . 94 ds . Blts . muß es
heißen : Seine Majestät der König ließ eine goldene Plakette
überreichen.

Au - de « Nachbarbezirke « .
r Herrenberg , 24 . April . (Junge Langsinger .)

Durch den Landjäger in Gärtringen wurde eine noch sehr
jugendliche Diebesbande aufgehoben , die einem Mitbewoh¬
ner nach und nach Papier , Geld und Silber stahl bis der
Tabakbeutel , der den Schatz verborgen halten sollte , leer
war . Etwa 75 Mark von dem gestohlenen Geld wurden
aus einem Versteck ausgegraben.

r Rotteuburg , 24 . April . (Tödlicher Unglücks-
fall ) . Der 8jährige Knabe Felix des Schneidermeisters
Uttenweiler fuhr mit einem kleinen Wagen beim Wegertal
samt einigen Kameraden eine steile Stelle hinab , verlor die
Herrschaft über die Deichsel und kam unter den Wagen.
Er wurde mit schweren Verletzungen sofort in die Klinik
nach Tübingen geschafft, ist aber noch heute nacht gestorben.

r Freudenstadt , 24 . April . (Wenn der Auerhahn
balzt .) Herzog und Herzogin Robert von Württemberg
sind auf dem Kniebis zur Auerhahns :gd eingeiroffen . Herzog
Robert erlegte am Mittwoch abend und Donnerstag früh
je einen Auerhahn . Außerdem weilen im Lamm zurzeit
der preußische Gesandte v. Below und der Generalüdjutant
o . Starkloff . von denen der letztere gestern ebenfalls einen
Auerhahn zur Strecke brachte . — In den nächsten Tagen
werden auf dem Kniebis auch die Fürstlich Fürstenbergischen
Iagdgäste eintreffen.

Landesuachrichleu.
Stuttgart , 24 . April . Wie verlautet , ist der vor

wenigen Tagen von seinem Amt zuückgelretene Finanz-
minister a . D . o. Geßler  dazu ausersehen , wieder an
die Spitze der Hoskammer zu treten . Hr . o . Geßler war
bekanntlich schon vor seiner Emennung zum Finanzminister
Präsident der Hoskammer ; er war am 25 . März 1904
zum Präsidenten der Hosdomänenkammer ernannt worden
und wurde dann am 8 . April 1908 Finanzminister.

Stuttgart , 25 . April . Einer Blättermeldung zufolge
bezeichnet der zurückgetretene Finanzminister v. Geßler
das Gerücht , daß er infolge von Gegensätzen inner¬
halb des Staatsmtntsteriums zurückgetreten
sei, als völlig gegenstandslos.

Stuttgart , 24 . April . Der Landtagsabg . Dr . Nüb-
ling  veröffentlicht in der Südd . Zig . eine Erklärung
zu der Unterzeichnung des Fragebogens der sozialdemokrati¬
schen Parteileitung gelegentlich der Reichstogsftichwahl im
8 . Reichstagswahlkreis . Er bestreitet , damit sich um die
Stimmen dieser Partei bemüht und seine konservativen
Grundsätze verletzt zu haben . Nicht er habe sich um die
Hilfe der Sozialdemokraten beworben , sondern umgekehrt
düse sei an ihn gekommen . Er habe keinerlei Hilfe de-
gehrt , sondern lediglich die gestellten Fragen beantwortet,
trotzdem er sich völlig klar gewesen sei, daß die Partei für
ihn vollständig verloren war . Tr verwahrt fich gegen
den Vorwurf , als ob er ein „Techtelmechtel " , d. h . «in » ge¬
heime Abmachung mit der Sozialdemokratie geschloffen habe.
Er habe offen und ehrlich mit voller Namensunterfchrift
seine Erklärung abgegeben . — Die Stuttgarter konseroaMoe
Parteileitung veröffentlicht gleichfalls eine Erklärung , worin
sie aufs lebhafteste bedauert , daß Dr . Nübling den sozial¬
demokratischen Fragebogen überhaupt und alle darin ent-
haltenen Fragen mit „Ja " beantwortet hat . stellt aber fest,
daß es sich um keine „geheimen " Machenschaften mit der
Sozialdemokratie über die Stichwahl gehandelt hat . Es
müffe Herrn Dr . Nübling zugute kommen , daß er den Frage¬
bogen frei und offen , ohne weitere Hintergedanken beant¬
wortet hat , im guten Glauben , daß er das nach Lage der
Verhältnisse tun könne , ohne gegen seine Parteigrundsätze



zu verstoßen. M't Rücksicht hierauf und da der Vr-rgang vor
dem bekannten Parteibeschluß vom8. November 1913 ge-
spielt habe, könne für die Parteileitung ein weiterer Schritt
gegen Dr. Nllbling nicht in Frage kommen; es wird aber
von ihm und jedem Parteiangehörigen aufs bestimmteste
erwartet, daß er sich künftighin unter allen Umständen an
diesem Beschluß gebunden hält. Damit sei für die Partei¬
leitung der Fall erledigt.

p Stuttgart , 23. April. In der ersten ordentlichen
Ausschußsitzung derEtsenbahnbetriebskranken-
kasse  seit dem Inkrafttreten der neuen Neichsoeisicherungs-
ordnung gab der Vorsitzende, BetrtebsinspektorBonzhaf,
Erläuterungen zu dem Jahresbericht. Darnach stehen den
Einnahmen von 854950 „4t Ausgaben in Höhe von
852 596 ît gegenüber, sodaß ein Kassenbestand von 2354>4t
verbleibt. Das Gesamtoermözen der Kasse beträgt 680 562„4t,
wovon 678208 dem Reservefonds zugeschrieben sind.
Der Mitgliederstand der Kasse beträgt im Jahresdurchschnitt
14329. Die Jahresabrechnung wurde nicht beanstandet.
Ein Antrag, aus dem württ. Krankcnkassenocrband aus-
zuscheiden, wurde abgelehnt. Ein weiterer Antrag, wonach
den Aerzten der Kasse die Erlaubnis erteilt werden soll,
«lle ihnen erforderlich erscheinenden Arzneien für die kranken
Mitglieder und deren Angehörige zu verschreiben, wurde
zurückgezogen. Schließlich wurde noch die Wahl der
Ausschußvertreter zur Arbeiterpensionskasse vorgenommen.

p Stuttgart , 24. April. (Die Einwohnerzahl
Stuttgarts .) Eine vom Statistischen Amt der Stadt
vorgenommene Durchzählung der selbständigen Personen
des Adreßbuchs hat ergeben, daß Stuttgart gegenwärtig
316523 Einwohner zählt. Das entspricht einer Zunahme
seit der letzten Volkszählung von 1910 um 30000 Ein¬
wohner.

r Stuttgart , 24. April. (Lotterieziehung ).
Die Ziehung der Pferdemarktlotterie begann heute vormittag
aus der Stadtdirektion. Die Hauptgewinne fielen auf
folgende Nummern: 40000 ^t aus 115987, 10000 ^ t
auf 2339, 2000 aus 100 174. je 1000 >6 ans 79763,
60326. je 500 >t auf 104489, 63758, 25946, 112 375,
110677, 109 278. Die 15 Psrrdegewinne werden morgen
gezogen. (Ohne Gewähr).

r Cannstatt , 24. April. (Das Stadion .) Für
das auf dem Wusen geplante Stadion haben die bürger¬
lichen Kollegien von Stuttgart 35 000 Mark bewilligt.
An 18 Sonntagen und an einer Anzahl von Werktagen
sollen größere sportliche Veranstaltungen in dem Stadien
erfolgen.

Ochsenbach OA. Brackenheim, 24. April. Heute
nacht um */z3 Uhr brach hier ein gefährlicher Brand aus,
der wahrscheinlich durch Brandstiftung entstanden ist. Ab-
gebran!1 find insgesamt5 Wohnhäuser und 3 Scheunen
mit kleineren Anbauten. Dis Brandstätte befindet sich in
der Nähe des Rathauses, das geräumt werden mußte, aber
verschont blieb. Der Gebäudeschadrn wird auf 25000 -4!,
der Mobiliarschaden aus 20000 -4! geschätzt. Die Feuer¬
wehren von Hohenhaslach und Spielberg leisteten Hilfe.

Deutsches Reich.
Berlin , 22. April. Der Kampf gegen die

Fremdenlegion  wird verkehrt onzesangen. Je mehr
vor der Legion gewarnt wird, je lauter man von ihr redet,
desto zahlreicher rennen abenteuerlustige deutsche Jungen der
Legion zu. Zweifellos wecken die vielen Bücher, die über
die Legion in Deutschland erschienen sind, ferner die Licht¬
bilder, deren sich Vortragende bedienen, nur die Abenteuer¬
lust, anstatt abschreckend zu wirken. Fünf junge Leute
aus  Kassel , Schulfreunde, sind gemeinsam nach Frankreich
geflüchtet, um sich für die Fremdenlegion anwerben zu
lassen. Sie hinterließen ihren Eltern Briefe, in denen sie
ihr Vorhaben darlegten. Die Eltern wandten sich an die
Polizei, und diese ersuchte die Grenzbehörden, die fünf
Flüchtigen anzuhalten und nach Kassel zurückbringen zu
lassen. Es gelang jedoch den fünf Flüchtigen, unerkannt
Über die Grenze zu entkommen. Das Reisegeld sollen sie
sich durch allerlei Unredlichkeiten verschafft haben. Ferner
werden in der Gemeinde Linden bet Esten(Ruhr) seit
acht Tagen der 17 Jahre alte Bergmann August Sander
und der Schmiedelehrling Heinrich Brandenbusch vermißt.
Man befürchtet, daß die beiden Burschen ebenfalls nach
Frankreich gereist sind.

Straßburg , 24. April. Das DeutscheTurnfest
1918 findet nach einem soeben gefaßten Beschlüsse der
deutschen Turnersch ist nicht in Stuttgart,  sondern in
Straßburg  statt.

. Hettstedt, 24. April. Im nahen Leimbach brach heute
mittag in einem Neubau der Rheinischen Dynamitfabrik
Feuer aus, wobei vier Maurer und drei Steinsetzer ums
Leben kamen. Sie hatten sich in der Mittagspause zum
Schlafen ntedergelegt und waren in dem sich entwickelnden

Rauch erstickt. Der Brand soll durch eine weggeworfene
Zigarette entstanden sein.

r Brauusberg , 24. April. Bei der heutigen Reichs-
tagsersatzwahl im Wahlkreise Königsberg6 (Braunsberg.
Heilrberg) mm de anstelle des verstorbenen Reichstagsabg.
Dr. Preuß Frhr . von Rechenberg-Berlin-Schöneberg
(Ztr.) mit großer Majorität gewählt.

Ausland.
r Genf , 24. April. Der vom Schwurgericht in

Stendal seinerzeit wegen Mordversuchs und Raubs zu
16 Jahren Zuchthaus verurteilte Martin Wtlluks  war,
nachdem er zwölf Jahre verbüßt hatte, aus einer Irrenan-
stall entflohen. Jetzt ist er in einem kleinen Hotel hier
wieder verhaftet worden.

r Calais , 24. April. Der König und die Königin
von England sind gegen3 Uhr hier eingetroffen und haben
sich sofort eingeschifft. Die Abfahrt erfolgte um 3.12 Uhr
unter dem Salut der englischen und französischen Kriegs¬
schiffe.

r London, 24. April. Der König und die Königin
von England sind heute Abend wieder in London eingetroffen.

r Cetinje , 24. April. D e Meldung eines Blattes,
daß die Montenegriner die albanesische Grenze überschritten
und albanesisches Territorium besetzt hätten, wird von amt¬
licher Seite dementiert. Die besetzten Positionen befänden
sich diesseits der Grenze.

r Ceuta , 24 April. Der an der marokkanischen
Küste gestrandete deutsche Dampfer Siegenta ist vollständig
gesunken. Nur die Mosten ragen noch aus dem Wasser.
Die zur Hiseleistung entsandten Dampfer konnten die ge-
samte Mannschaft an Bord nehmen.

Die Vereinigten Maaten gegen Mexiko.
Newyork, 24. April. Private Meldungen aus der

Stadt Mexiko erklären, daß die Amerikaner sich in großer
Gefahr befinden. Sie werden auf den Straßen verhöhnt und
tätlich angegriffen. Der Mob sammelt sich auf den Plätzen
zu antiamerikanischen Kundgebungen.
Die Amerikaner ziehen sich in die Botschaft zurück. Es
scheint hier kaum mehr zweifelhaft, daß sich die Aufständi¬
schen mit Huerta vereinen, um gegen die Der. Staaten als
gemeinsamen Feind zu Kämpfen. Als Antwort aus die
Erklärung des Rebellenfühlers Carranza an Bryan sind
bereits die Grenztruppen angewiesen worden, keinerlei
Kriegsmaterial weder für die Feinde noch für die Rebellen
nach Mexiko durchzulassen. Um diese Maßnahme streng
durchzuführen, sind die Grenzwachen und Garnisonen be¬
deutend verstärkt worden In Washington erwartet man
stündlich die Kriegserklärung  von Huerta, nachdem
dieser dem amerikanischen Geschäftsträger die Pässe zuge¬
stellt hat. Präsident Wilson äußerte den Berichterstattern
von Zeitungen, er werde vielleicht vor dem Kongreß ver¬
suchen, die Maske abzuwerfen und offen den Krieg gegen
Mex.ko zu erklären, er hoffe jedoch, noch diesen letzten
Schritt vermeiden zu können.

r Washington , 24. April. Präsident Wilson
erklärte gestern, Amerika stehe nicht aus dem Kriegsfuß
mit Mexiko. Die Operationen beschränkten sich auf die
Festhaltung von Verac uz und seines Weichbildes. Es
bestehe keine Blockade und die auswärtigen Regierungen
würden vorher unterrichtet werden, falls eine solche eintreten
würde.

Die Kraftanstrengungder Union.
New Avrk, 23. April. Das Kriegsomt schlägt dem

Präsidenten vor, sofort 400000 Freiwillige zu mobilisieren,
nicht allein zur Verwendung in Mexiko, sondern auch—
wie die „Eoening Sun" wissen will — um Japan die
Opferfreudigkeit und Entschlossenheit der Union zu beweisen.

r ' Washington , 24. April. Der Senat hat die
Freiwill genoorlage angenommen, die der Regierung die
Ermächtigung erteilt, die Miliz einzuberufen.

Vor Veraernz.
Washington, 23. April. Die Amerikaner haben3

Meilen von Veraccuz landeinwärts befindliche Schanzwerke
eingenommen.

Der frühere mexikanische Befehlshaber von Beracruz,
General Mas, meldet, er beabsichtige mit großen Verstärk¬
ungen von Puebla aus gegen die Stadt zu rücken.

r Veraernz , 24. April. Ein amerikanischer Marine-
soldat wurde gestern in Ger Dunkelheit von einem auf
Posten stehenden amerikanischen Matrosen erschossen, der
in der Aufregung vergessen hatte, den Marinesoldalen drei¬
mal anzurufen.

Veraernz, 24. April. Die Kriegsschiffe„Louisiana"
und „Mississippi", die heute eingetroffen sind, haben Ma¬
rinesoldaten, Matrosen und 2 Flugzeuge gelandet. Den
Vorpostenstellungen wurden 12 Maschinengewehre und
einige 3zöll!ge Geschütze zugeteilt. Bei dem Hauptqu rtier

des Kontreadmirals Fletcher im Terminalhotel stehen
Maschinengewehre, während in der Nachbarschaft7 Feld¬
geschütze in Bereitschaft gehalten werden.

Galveston (Texas), 24. April. 4 Infanterieregimen¬
ter, eine Batterie Artillerie und das 6 Kavallerieregiment
stellen zusammen 4778 Mann, die in Galveston eingeschifft
werden sollen, um heute zur Verstärkung der Besatzung von
Beracruz adzuo' hen.

r New Uork, 24. April. Die mexikanischen Bun¬
destruppen havcn aus den Ort Laredo in 3>xas gefeuert.

r Washington , 24 April. Kontreadmiral Fleischer
meldet, daß in Beracruz ein Eisenbahnzug mit 75 deutschen,
50 englischen, 150 amerikanischen und 300 mexikanischen
Flüchtlingen aus Mexiko City eingetroffen ist. Die Flücht-
linge berichten, daß die Zustände tn der Hauptsache für die
Ausländer nicht allzu beunruhigend seien.

Japans Stellung.
London. Kabelmildungen des „Daily Telegraph"

aus Tokio  berichten: Der japanische Ministerrat hat be¬
schlossen, im nordamerikanisch mexikanischen Konflikt eine
Neutralitätserkiärung nicht abzugeben.

Laudwirtfchsst, Handel«ad Verkehr.
r Börsenbericht. Der Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen

den Bereinigten Staaten und Mexiko hat, obgleich Präsident Wilson
mit seinem Versuche, den Präsidenten Huerta zu beseitigen, eigentlich
nur einen Au trag des amerikanischen Großkapitals und der New-
Porker Börse vollzieht, auf die Unternehmungslust an den deutschen
Börsenplätzen zunächst lähmend gewirkt, weil denn doch durch die
amerikanische Intervention auch noch andere als Börseninteressen be¬
rührt werden und möglicherweise unabsehbare Folgen in Gestalt von
internationalen Verwicklungen eintreten können. Man braucht dabei
nur an die südamerikanischen Staaten und vollends an Japan zu
denken. Die sonstigen politischen Ereignisse waren mehr nach dem
Sinne der Börse, so namentlich die Tatsache, daß der Besuch des
englischen Königspaars in Paris nicht, wie die Rüsten und Franzosen
gewünscht hatten, zu einer Umwandlung der Entente in ein Bündnis,
dazu in ein solches mit der Spitze gegen Deutschland, geführt hat.
Die Gcldverhältnisse erwiesen sich auch weiterhin als äußerst flüssig,
kennzeichneten aber dadurch nur die immer noch darniederliegende
Konjunktur, wie sie namentlich durch einen Rückgang der Eisenbahn¬
einnahmen zum Ausdruck kommt. Das Geschäft hielt sich die ganze
Berichiswoche über zumeist in mäßigen Grenzen und führte vielfach,
so namentlich auf dem Bankenmarkt, zu Kursabschwächungen, denen
allerdings auch erhebliche Kurssteigerungen bevorzugter Sprkulations-
papiere auf dem Industriemarkt gegenüber standen.

Freudenstadt, 24. Apri>. Christian Haas, Schafhalter hier
verkaufte an Rechtsanwalt Dr. Blaicher sein hinter dem Amtsgerichts-
gebäude gelegenes Wohn- und Oekonowtegrbäude nebst angrenz-ndem
Areal und ca I Morgen Baumgarten im Zieg-ltal um den Preis
von -4! 30000 — Der Abschluß erfolgte durch die Firma Albert
Preßburger. Immobilienu. Hypotteken in Horba. N.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 27. Aprilb s 2. Mai.

Nagold, 30. April Krämer- und Viehmarkt.
WildbergI. Mai „ ,. „

Auswärtige Todesfälle.
Friedrich Schuon, Schuhmachermeister, 76 I ., Ca'w: Georg

Walz, Müller. 67 I .. Altheim OA. Horb: Felix Uttenweiler, 8 I.
Rottenburg: Katharina Blank, geb. Gramer, 72 I ., Bildechingen.

Die Marke „Scott. LL

Da mein Töchterchen Dina mit einem halben Jahre kaum sechs
Pfund wog, so ließ ich es eine Zeitlang Scotts Lebertran-Emulsion
nehmen. Ich griff zur Marke „Scott", weil die Kleine die erste
Flasche einer billigeren Emulsion nicht gerne zu nehmen schien. Scotts
Emulsion schluckte sie iosort mit Behagen und der Erfolg blieb nicht
aus: Denn nacht Flaschen hatte Dina schon SVs Pfund zugrnommen
und nach weiterem Gebrauch sich zu einem festen, dickrunden Mädel-
chen entwickelt, das mit 15 Monaten allein lief und über dessen
prächtiges Aussehen und munteres Wesen sich jedermann freut.
Bad Münstera. Stein, 14. Juli 1912. (gez.) PH. Birhl.

Mit dem Einnehmer: von Scotts Emulsion geht die
Gewichtserhöhung Hand in Hand und damit eine Stärkung
des Körpers Der Appetit und die Verdauung werden
angeregt, ebenso die Lsbensfreudigkeit. Dabei nehmen die
Kleinen Scotts Emulsion gewöhnlich mit Wonne, kein
Zwang und Schrecken, wie beim gewöhnlichen Lebertran.
Freilich die Marke Scott, Schutzmarke Fischer mit Dorsch,
muß es sein, denn das Kaufcn von billigeren Nachahmungen
ist eine nutzlose Geldausgabe.

Stets nur Scolts Grnuksion!
Scotts Emulsion kvtkd von uns avsschll'eßliK im großen verkauft, und zwar ML

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur ni versiegelten Originalflaschen in Karton
mit unserer Schutzmarke(Fischer mir Sem Dorsch). Scorr K Bowne,. G. m. b.
Frankfurt a. M.

Erhalt , ca.: Feinster Medizinal -Lê ertran 150,0, prima Glyzrrin 50,0, irntrr»
phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigfaures Natron 2,0, pulv . Tragant
3,0, feinster arab . Gummi - ulv . 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aro¬
matische Emulsion mit Hunt-. Mandel - und Gaultheriaöl ie L Tropfen.

Mntmaßl . Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist. abgesehen von verein¬

zelten Gewitterstörungen vorwiegend trockenes und warmes
Wetter zu erwarten. _ _

17Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr.
Für dir Redaktion verantwoNlich: Karl Paur.
lag der G. W. Za »sec'schen Buchdrucker«« -«>-" >

Drucku. Der»
Karl Zaiser), Nagold.

Einen schönen hochwüchsigen 13̂ /,
Monate alten

Simmentaler Zucht-

(Gelbscheck), setzt dem Verkauf aus.

Karl Köhler,
Kuppingen OA . Herrenberg.

Stadtgemeinde Nagold.

FruchtinM-Berlegimg
aufvom Samstag , de« S. Mai d. Js.

den am
SlMMW. dkl 30. Avrild. 3s.

hier stattfindenden
Krämer - und Biehmarkt.

Nagold, den 24. April 1914.
Stadtschultheisteuamt: Maier.

Nagold.
8V Ztr. gut eiugebrachtes

Kleehcu
hat zu verkaufen

Heinrich Sautter.

»ls Maler,SleulliiWiii-lsW
Spezialgeschäft für An- u. Verkauf

von
Hof - u. Schloßgütern.

Eine ruhige Frau sucht ein sreundl.

Zimmer,
womöglich mit Küche oder einem
Nebenzimmer.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Nagold.

HemdLehM
verkauft
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Christian Raaf.
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Nagold.
Billige

WiM!
Sowie großes Lager in modernen
Dessin» empfiehlt

L. Grüninger , Sattlerm.
Musterkarlen von meinem Lager

nach Auswärts franko.
I . unä II.

IlWllMII
desckatkt

StuttAurter
N̂ potketce» - !

Nildsr», Stuttgart :
?08 tstrLS8e 6 L — 1°e>epkon 6503. 1
SonotSAS NUl- von II —12  I

.Rohrdorf.
Ein tüchtiger

Welzcilttiaer
Kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Gottlieb Reichert,
Schreiner meister.

Schönbroun
Suche 2 bis 3 tüchtige

Ztkinstitt
sofortiger Eintritt, dauernde Arbeitbei

Johannes Roller,
Steinbruchbesitzer.

In der

Melbranihe
erfahrener Fachmann mit eigenem
Geschäft sucht die Vertretung für
Rheinland und Westfalen in Schlaf¬
zimmern zu übernehmen.

Offerten unter R. 6. 31 an die
Exped. d. Bl.

slMjM

auch Nichtkausleule zum Besuche
von Bauern, Landwirten und Pri¬
vaten bei gutem Verdienst gesucht.
Offerten adressiere mau : !,. 33k1
Haasenftein H» Bögler AG.
Stuttgart.

Junger Mann kann sich zum

Lksulieur 2»
ausbilden. Bemf gleich. Eintritt
sofort oder später.

4dut«n»ol»lU»ai»8 Ottor,1. « »Ns«.
I -vai « LSIrt«.

Biehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert, oder
wenn sie öfters rindert und nicht
ausnimmt, dann verlangen Sie kosten-
lose Auskunft von Karl Köbele,
Langenargen ZN. 77. Eine Karte
genügt.

f
äeifenpulW

^1'

nomöop Ki 'Ampibublkn-
clis bekannten

11 UfflvII,
(Lsstanöteils 6 >i. Op. Ipee . Seil
I» je 2,5) srbältliek L1 AK bei

Apotheker Schmid in Nagold , « poth.
Jsruberg in Haiterbach und in der

Apotheke in Wildberg.

I

llsgolck.
Selbstgemachte

U iernudekn
empfiehlt

MMevl Kemmlev,
Conditor.

Nagold.
I » neue AegyPter

wiehelll
sind wieder eingetroffen bei

Werg L Schund.
Nagold.

Einen

!rettrrzcil«ppe«,
ca. 6 m breit und 10 m lang

nebst einem

MLKLÄll
von ca. 30 qm hat für sofort oder
später

zu vermieten.

I. Bensch, BOuhisstr.
1 neuer und 1 gebrauchter

Charaban,
sowie 1 gebrauchte Einspänner-

Mtz  Ehaise
setzt billig dem Verkauf aus
Joh . Theurer , Schmiedmeister,

Nagold.
Setze

2 Pferd . ,
ein Zjähriger

Schwarz¬
braunwallach

und ein
lOjähriger

Schimmeiwallach unter Garantie
sofort dem Verkauf aus.

Jakob Haselmayer,
Glasmühle . Station Teinach.

Nagold.
Ein erstklassiges, zum erstenmal

13 Wochen trächtiges
^ Mutter-

Schwein
verkauft

Christian Hörmann,
Pflästerermstr.

rege« Sie Wett ns
gutes Zeichemitettlil?

dann achten Sie bitte darauf, daß
Ihre Schüler beim Zeichnen nur

den gesetzlich geschützten

MVA

Radiergummi
verwenden, denn es gibt nichts
Besseres für Bleistift aller Härte¬
grade. raiftidfach tmShrl!

Erhältlich in der
— G . W . Zaiier 'schen —
^ Buchhdlg. ::: Nagold. ^

Nagold.

M - mit süMisii -Zelimf.
Ein zur Zucht nicht mehr tauglicher lOjähriger

Eber und ein ebensolcher erst Ijähriger Ziegenbock
werden am

nächsten Donnerstag (Markt)
vormittags 1v Uhr

auf der Stadtpflege-Kanzlei im Ausstreich verkauft, wozu Kaussltebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 25. April 1914.
Stadtpflege : Lenz.

^ BkUthleideide. -I-
Mein Bruchband„Ideal " ohne Jeder , eigenes System, auch bei

Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält tzden Bruch
zurück. Leib- und Borfallbinden , Geradehalter . Langjährige
Erfahrung, reelle Bedienung.

Bin wieder selbst mit Mustem anwesend in Nagold Mittwoch,
SS. April von 3—8 Uhr, im Gasthof z. „Rößle ".

öanäag .-8poria !i8l kugsn frei , Autlgarl,
Lrons-slr. 46.

8 . Nagold . H
Unterzeichneter empfiehlt seine selbstgefcrtigten

^ und einige gebrauchte Herde zu den äußerst billigsten Preisen. ^
8 Sch ofler HiniiKSriiKLLNiA . o
»SSSliiiillilllliiliiin^ ricililliiliriiliii mciciliiliilillilliiciliirilULiiii»» »

neuester Konstruktion

>»»»lncnncili»iiLiiiiiiiiIliililliilinii ci mullmilliiiiiliiliiiilliiiiiiiiiiici,»».

Niederlage bet Hch. Laug , Bahnhosstraße, Nagold.

Grat
o

GsK-
XSchokolave

Konfitüren

M statt teurer ausländischer Macken^ oem orutschen Dolle ernpsohten^s

Hmoylich Schleswig KoliMn 'sche
jKc»̂ ao -Gkfemchaf1 , Wan6svr1/

^ 7/7

LsSSlkfuf

spsrisll auob lunoltzum-fllller-
laKsrisiuen unä Kruilen-

^ täkvr a. ? itvft-? iu6 u. kieftte
korosr sümtliebv von

Se1» 8«ri », lHvllreiirvrir , LLn »NL«rLvM «n IL8»V.
donötigtvn Waren smpkvblsn ra billi ^ ston kreisen.

MM- I r̂ocken -Lurrrrner. "D>U
L Lol »L« i -, OamMLsss - uuä LobelwkrL,

k'll88b«U>U'jMtzIl

H Nagold
^ ri 8v t»v

zum Einlegen,

lkt . LIIMer Mlblltter,
Stsngeukäs,

Kräutekkäs unü
Lwiedeln

ernpfiehtt billigst> M. llienle.W
Nagold.

Kleiner

Gllktenantei!
zu pachten gesucht.
Bon wem? sagt die Exped

I » II
rur Kelle lOre VdldereUûHer>
trelleri .vsiHesleo bis V̂ derl-
ladletten ^ ickl oVoi - stellen

lind öie
dann HelcOOIÄo krdäMickln
allen^polkelcsn uDiOyen-̂ i
pieiL der OriHioalLdäcdle ! l

3

80M.Wchenlchn
oder allerhöchste Provision erhält
Jeder, der den Verkauf meiner
Schilder und Waren an Private
übernimmt. Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Ausweispapicr? usw.
werden besorgt. Auch als Neben¬
beschäftigung können nachweislich
--6 10 und mehr pro Tag verdient
werden. Auskunft gratis.

Louis Klöckner, Erbach
(Westerwald.)

mit 8  rat veraielltet rLäikLl
k'Lrd-a.xo-

ravlllos.Lsiaiktä .Xopt-
dLutvoriLolluppeaa.SediNkielr.belörä.äea
LllLrwuoks, verdatet ttssrNurtsll u.2u2ii^
neuer karL5-itev.-VfiedtLz: kllr Lekulkinäor.l 'Lus.v.^nerkevv.Lodt nurin LLrt.L>l.1.-
u.0.50. tsiemLlsoffva auŝ wox. la ^potn.
a. Dro§. ^LotiLtuuuuA.xveise ruLL rurUek.
_ Lpotkvke lo Mlsderv.  _

- Bnell
gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - «ud

Keuchhuste«

6100 not. begl.Zeugnisse
von Äerzten und
Privat , verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50 ^ zu haben
bei: kr. 8od« lS in luxoIS. «Kr.
« »lklisxer z. Löwen in ünitordsok,
Vild. Vi<lw»»a in Hnt«rj»tti»r «ii,
Id . krsfl in « ilädsrx, Karl kr.
8 kd «ttl « in kdksiisoii , Vilkolw

k«»t»edl«r in kotkoltso, Lrmt
8 itil «r i» kodrclorf.



KmdeimWllisen
in waschächten Farben , alle Größen

Bluse 25 « 22 « 18 « 16«
14 « r 2« 1 - 85 70

Sommerjoppen
1S0
L.20

für Männer:
Joppe 4 2« 2 6« » 2« 2 8«

2 5« 2 2« 2 — 18«
für Knab en:

2.2« I .8V 1.6 « 1.4«

Zwirnu. engl MlWll
in bewährten Qualitäten

Hose
4 5.5« 4.7« 4 — 2.4« L80

Wafchanziige
für Knaben , moderne Kielerformen

Anzug ^ 6 .5« 5 5« 4 75 4.2«
4 2 5« 2 75 2 4« 2 — 150 Ä. Reilhert Sportmützen

Nagold .«

enorme Auswahl. Neuheit Fliegermützcn
Mütze ^ 2 .5« 2 — 1.8 « 14«

12 « I . 85 «5 VV ^

ooooooooocDooo ôso -ooooooooooc ^oooooO

-I- Herzliche Einladung-I-
zu der

Nlaukveu)Monfevery
--  vom Bezirk Nagold — . .

8

8

am Sonntag , den 26 . April 1914 . ^
Die öffentliche Berfammlung mit Festrede von Herrn Stadt- n

- Pfarrer vr . Schairer -Nagold und Bortrag von Herrn Sekretär O
^ Molitor -Stuttgart beginnt nachmitt 2UhrimVereinsha «ssaal . ^
oo -oo -oo -oooooooo -ovooooooocDo ôoiooioooO

ZM " I » acht virginisches "WM

Pferdezghil-Mgis
von bester Keimfähigkeit billigst bei

Reißzeilge
> in allen Preislagen  >
empfiehlt in größter Auswahl
billigst

Uhrmacher, Nagold.
Reparaturen an folchen

werden sofort ausgeführt.

Nagold.

Ztrokküte
LUr irnil linnvvn,

Mklieli - «Nil vMküliW
alte Xtznkviltzn

in größter Auswahl empfiehlt billigst

Nagold.ohnhllus-Berkauf.
Verkaufe mein in sommerlicher Lage der Stad:

gelegenes neuerbaules
Wohnhaus mit Garten

und kann ein Kauf jeden Tag mit mir abgeschlossen werden.
Friedrich Martini , Zimmermeister.

Luftröhrenkatarrh,
Lungenkatarrh,

Lungenentzündung,
Lungentuberkulose I Stadium,

Magenleiden re.
behandelt

M - Schutz
Praktiker für naturgemäße
Veilweife mit Tierpraxis.

Vilädsrg. — Telefon Nr. 5.
Komme auf Bestellung auch ins Haus.

Nagold.

zeugelin allen Preislagen
H und großer Auswghl empfiehltG

Uhrmacher.

ML

tziltti-Wi».
P -achtsorte„Aon plus ultra ", groß¬

blumig, gefüllt in allen Farben
per Stück 15

Nagold.

»»»»»»»»»»

/re/ " re.

empfiehlt in großer Auswahl billigst.

Svrw . vrtutrlllKvr.

O
0
0

D
S

u o ^
schönster Balkon-, Fenster- und
AmpelfchmuckL 25 kräftige
Pflanzen, empfiehlt
O . HVLLMirÄvr.

Nagold,
ca. 4« Ztr.

Heu
hat zu verkaufen

Bäckermstr. Ranser.
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold.
Geburten: 17. April 1914: Lina Anna

Schiihle, T. d. Christian Gottfried
Schiihle, Echreinermstrs.

LO. April 1914: Emil Stickel. S . d.
Johann Georg Christian Stickel,
Schreinermetsters hier.

Eheschließungen: 21. April 1914: Johann
Albert Rirg, Dekorationsmaler in Eß¬
lingen, Sohn d Johann Georg Rieg,
Schneidermeisters in Ebersbach a. F.
und Elisabeih Maria Walz T. d. -ß
Johann Gottfried Walz, Schullehrer a,
D. hier.

Mm.SrtskrrllkkenW Mold.
Wir geben den in Betracht kommende» örtl. Geschäslsstellen und

Kassenmitgliedern bekannt, daß
Hm SM- md IiftridMjt Ir.Baum in Merdich
als Kassenarzt aufgestellt worden ist.

Nagold,  24 . April 1914.
Vors , des Vorstands : Verwalter:

Beuz. Lenz.

Komöopalhischer Herein Wagotd.
Am Montag, den 27. April aörnds 8VZ Mr

wird in der Traube von Herrn Seminaroberlehrer Köbele ein

gehalten werden, wozu Mitglieder und Nichtmitglieder, besonders die
Frauen, freundlich etngeladen werden.

Esstkok  2 . „ Lä ^ perr " klugoiu.

Morgen Sonntag den 26 . April
von Uhr bis 11 Uhr

Konzert der hies. Ttadtkapell.
wozu hösl. einladet k'rsnL Lurlendsnr.

Eintritt frei. :: Eintritt frei.

Nagold.
Empfehle mein großes Lager in

Leitervrgen
^ in Der Mfiknwz

bei äußerst billigen Preisen.
Kinärrstüvle . SchulLgürtri , PrlSstühIr.

_Meine WM"

mit dem Neueste« ausgestattet empfehle ich zur fleißigen
Benützung.

Vr . ir ^aiLii , Sattlermeister.

Nagold.
Zwei tüchtigeWeWeim

Können sofort eintreten bei
Gottlieb Günther,

mechan. Möbelschreinerei.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag,den 26. Ap-il, morgen»

Vs 10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.
,Mittwoch abend8 UnrG beist-nde.
!Jedermann ist freundlich eingelode,!.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag Miser kordia« den 26.

April V- 10 Uhr Predigt; L.: 14.
V,2 Uhr Christenlehre, Töchter.
3 Uhr Blaukreuzkonferenz im Ber«
einehaus. Erbauungsstunde fällt
weg.

Freitag, den 1. Mai Feiertag
PHl. u. Jakobi V-w Uhr Predigt
im Vereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 26. April: 9^ Uhr
Predigt und Amt. (7^ Uhr dsgl. in
Rohr' o s). 2 Uhr Andacht.
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